
GENESTRAN® ad us. vet.
Injektionslösung für Rinder, Pferde und Schweine
Cloprostenolum

			   1.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Genestran ad us. vet., Injektionslösung für Rinder, Pferde und Schweine

2.	 Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff: (+)-Cloprostenolum 75 µg (ut (+)-Cloprostenolum natricum) 
Sonstiger Bestandteil: Chlorocresolum 1.0 mg 
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie unter Abschnitt 6.1.

3.	 Darreichungsform
Klare, farblose Injektionslösung

4.	 Klinische Angaben
4.1.	 Zieltierarten
Rind, Pferd, Schwein
4.2.	 Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Synthetische Prostaglandin-Injektionslösung für Rinder, Pferde und Schweine
Rind:
1.	 Brunstinduktion oder -synchronisation

Die Injektion von Genestran führt bei Vorhandensein eines ansprechbaren Corpus luteum zur 
Luteolyse und nach zwei bis vier Tagen zu einer Brunst mit Ovulation. Dieser Effekt ist er-
wünscht bei stiller Brunst (Suboestrus) oder Brunstlosigkeit (Anoestrus). Eventuell vorhan-
dene Corpus luteum- oder Follikel-Lutein-Zysten bilden sich innerhalb weniger Tage zurück. 
Genestran kann auch zur Zyklusverkürzung oder Brunstsynchronisation verwendet werden.

2. 	 Zur Entleerung eines physiologischen oder pathologischen Uterusinhaltes
Durch die stimulierende Wirkung von Genestran auf die Gebärmuttermuskulatur wird der 
Uterusinhalt entleert. Dies kann sowohl zur Geburtseinleitung (ab 260. Trächtigkeitstag) und 
Abortauslösung (bis 150. Trächtigkeitstag), als auch zur Ausstossung von mumifizierten Fe-
ten und pathologischen Sekreten angewendet werden. Die Geburtseinleitung, Abortauslösung 
oder Sekretentleerung bei einer Endometritis oder Pyometra erfolgt in der Regel ein bis zwei 
Tage nach der Genestran-Injektion.

Pferd:
Rosseeinleitung oder -verschiebung
Die Rosse tritt in der Regel 3 - 7 Tage nach der Injektion von Genestran ein. Darauf erfolgt die 
Ovulation nach 48 - 72 Stunden.
Schwein:
Geburtsinduktion
Die Injektion von Genestran führt ab dem 113. Tag der Trächtigkeit innert 24 - 36 Stunden zur 
Geburt. 
4.3.	 Gegenanzeigen
Nicht an trächtige Tiere verabreichen, ausser für die oben aufgeführten Indikationen. 
Nicht anwenden bei Tieren mit Bronchospasmen oder Spasmen des Gastrointestinaltraktes.
4.4.	 Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Schwein: Genestran nur bei bekanntem Decktermin einsetzen. Die Injektion soll frühestens am 
113. Trächtigkeitstag erfolgen. Wenn die Injektion mehr als 2 Tage vor Ablauf der mittleren Trage-
zeit (115 Tage) erfolgt, kann die Lebensfähigkeit der Ferkel beeinträchtigt werden. 
4.5.	 Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren
Um anaerobe bakterielle Infektionen möglichst zu vermeiden, sollte die Injektion unter asepti-
schen Bedingungen erfolgen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Genestran soll nicht mit der Haut in Kontakt kommen. Bei einer Kontamination muss die Haut-
stelle mit reichlich Wasser gewaschen werden. Schwangere Frauen, Asthmatiker und Personen 
mit anderen Erkrankungen der Atemwege sollen mit dem Präparat nicht in Berührung kommen.
4.6.	 Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Wegen der lokalen ischämischen Wirkung von Prostaglandin F2α Analoga kann das Einbringen 
von Keimen bei der Verabreichung des Produktes zur Entstehung einer anaeroben Infektion füh-
ren, die gelegentlich ernsthaft sein kann. Bei ersten Anzeichen einer Infektion sollte eine hoch-
dosierte antibiotische Therapie eingeleitet werden.
Rind: Nach Geburtseinleitung mit Genestran ist mit einem vermehrten Auftreten von Nachge-
burtsverhalten zu rechnen.
Pferd: Nach der Injektion kann vorübergehend leichtes Schwitzen und Durchfall auftreten.
Schwein: Bis jetzt sind keine unerwünschten Wirkungen aufgetreten. 
4.7.	 Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode
Nicht an trächtige Tiere verabreichen, ausser für die oben aufgeführten Indikationen.
4.8.	 Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Die gleichzeitige Anwendung von Oxytocin und Cloprostenol verstärkt die Wirkung auf den Uterus. 
Die Wirkung von wehenauslösenden Mitteln kann nach der Anwendung von Cloprostenol verstärkt 
werden.
Nicht bei Tieren anwenden, die mit nicht-steroidalen Entzündungshemmern behandelt wurden, da 
die Synthese von endogenen Prostaglandinen gehemmt wird.
4.9.	 Dosierung und Art der Anwendung
Rind: 2 ml intramuskulär (150 µg)
Brunstauslösung: Eine intensive Brunstbeobachtung soll ab dem zweiten Tag nach der Applika-
tion durchgeführt werden.
Brunstsynchronisation: Alle Tiere zweimal im Abstand von 11 Tagen behandeln.
Pferd: 0.3 - 0.5 ml intramuskulär (22.5 - 37.5 µg)
Schwein: 0.7 - 1 ml intramuskulär (52.5 - 75 µg)
4.10.	 Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich
Für (+)-Cloprostenol existiert kein spezifisches Antidot. Bei Rind und Schwein sind keine Fälle von 
Überdosierung bekannt. Bei Pferden können bei Überdosierung Schwitzen im Halsbereich und 
Durchfall auftreten. 
4.11.	 Wartezeiten
Essbare Gewebe: 		  1 Tag
Milch: 					    Null Tage
 

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: Prostaglandine und Analoga, Cloprostenol
ATCvet-Code: QG02AD90
5.1.	 Pharmakodynamische Eigenschaften
Cloprostenol ist ein synthetisches Analog des Prostaglandin F2α (PGF2α). Behandlungen wäh-
rend des Diöstrus oder bei persistierendem Gelbkörper bewirken eine Luteolyse. Dadurch wird 
der durch Progesteron verursachte negative Rückkopplungsmechanismus auf die Gonadotropin-
sekretion aufgehoben und es kommt innerhalb von wenigen Tagen zur Brunst mit nachfolgender 
Ovulation. 
Cloprostenol, das eine um 200-400 fach höhere luteolytische Wirkung als das natürliche PGF2α 
aufweist, liegt als Razemat vor. Nur das rechtsdrehende Enantiomer (+)-Cloprostenol wirkt lu-
teolytisch. Im Vergleich zum Razemat kann das enantiomerenreine (+)-Cloprostenol mit 3 – 4fach 
geringeren Dosierungen bereits eine Luteolyse erzielt werden. 
Da in Genestran nur das biologisch aktive (+)-Cloprostenol vorhanden ist, genügen bereits geringe 
Dosen, um luteolytische Effekte und/oder stimulierende Wirkungen auf das Myometrium zu er-
zielen. Die Belastung durch Fremdsubstanzen wird gering gehalten und die notwendige Wartezeit 
auf ein Minimum reduziert. 
5.2.	 Angaben zur Pharmakokinetik
Das (+)-Cloprostenol-enthaltende Genestran wird nach intramuskulärer Injektion schnell resor-
biert und führt wie das Razemat zu einem schnellen Abfall des Plasmaprogesteronspiegels. Spä-
testens nach 48 Stunden liegen die Progesteronkonzentrationen im Plasma unter 1 ng/ml. Die 
ersten Brunstsymptome werden beim Rind 2 - 3 Tage nach der Genestran-Applikation beobachtet. 
Die Ovulation findet 3.5 bis 5 Tage nach der Injektion statt. Die Zeitspanne zwischen Ende der äus-
seren Brunstsymptome und Ovulation beträgt durchschnittlich 15 Stunden.
Metabolismus und Ausscheidung
Für (+)-Cloprostenol wird von dem für das Razemat bekannten Metabolismus und Ausscheidungs-
verhalten ausgegangen. Die razemische Form des Cloprostenols wird zu etwa gleichen Teilen 
über Faeces und Urin ausgeschieden. Die Ausscheidung über die Nieren beträgt über 40% der Do-
sis innerhalb von 4 Stunden nach der Applikation. Hauptkomponenten im Urin sind unverändertes 
Cloprostenol sowie die Tetranorsäure des Cloprostenols. 
5.3.	 Umweltverträglichkeit
Keine Angaben

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.	 Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Acidum citricum monohydricum
Chlorocresolum
Natrii hydroxidum
Aqua ad iniectabilia
6.2.	 Wesentliche Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit an-
deren Tierarzneimitteln gemischt werden.
6.3.	 Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 3 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 28 Tage
6.4.	 Besondere Lagerungshinweise
Bei Raumtemperatur lagern (15°C – 25°C). Vor Licht schützen.
6.5.	 Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Faltschachtel mit einer Durchstechflasche aus Klarglas zu 20 ml
6.6.	 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel 
oder bei der Anwendung entstehender Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallmaterialien sind entsprechend 
den geltenden Vorschriften zu entsorgen.

7.	 Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Tel.: 031 / 980 27 27, Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Zulassungsnummern
Swissmedic 53'053'017 20 ml

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 

9.	 Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zulassung
Datum der Erstzulassung: 01.12.1994
Datum der letzten Erneuerung: 22.05.2019

10.		 Stand der Information
28.04.2020

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht zutreffend
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GENESTRAN® ad us. vet.
Solution injectable pour bovins, chevaux et porcins
Cloprostenolum

			   1.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Genestran ad us. vet., solution injectable pour bovins, chevaux et porcins

2.	 Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active : (+)-Cloprostenolum 75 µg (ut (+)-Cloprostenolum natricum)
Excipient : Chlorocresolum 1.0 mg 
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Solution injectable limpide et transparente

4.	 Informations cliniques
4.1.	 Espèces cibles
Bovin, cheval, porcin
4.2.	 Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Prostaglandine synthétique, solution injectable pour bovins, chevaux et porcs
Bovin :
1.	 Induction ou synchronisation des chaleurs

En présence d’un corps jaune fonctionnel, l’injection de Genestran induit une lutéolyse et, 
après deux à quatre jours, l’apparition des chaleurs avec ovulation. Cet effet est recherché 
lors de chaleurs silencieuses (suboestrus) ou lors d’absence de cycle (anoestrus). D’éventuels 
kystes lutéaux ou folliculaires disparaissent en quelques jours. Genestran peut aussi être uti-
lisé pour raccourcir le cycle ou pour synchroniser les chaleurs.

2.	 Expulsion d’un contenu physiologique ou pathologique de l’utérus
Grâce à l’effet stimulant de Genestran sur le myométre, le contenu de l’utérus se vide. Ge-
nestran peut être utilisé pour l’induction de la mise-bas (dès le 260e jour de gestation) ou de 
l’avortement (jusqu’au 150e jour de gestation), ainsi que pour l’expulsion de foetus momifiés 
et de sécrétions pathologiques. L’induction de la mise-bas, la provocation de l’avortement ou 
l’expulsion de sécrétions lors d’endométrites ou de pyomètres s’effectuent en général un à 
deux jours après l’injection de Genestran.

Cheval :
Induction ou décalage des chaleurs
Les chaleurs se manifestent en général entre 3 et 7 jours après injection de Genestran. Ensuite, 
l’ovulation survient dans les 48 - 72 heures.
Porcin :
Induction de la mise-bas
Effectuée à partir du 113e jour de gestation, l’injection de Genestran induit la mise-bas dans les 
24 à 36 heures.
4.3.	 Contre-indications
Ne pas utiliser chez les femelles gestantes en dehors des indications susmentionnées. 
Ne pas utiliser chez les animaux présentant des affections spasmodiques des systèmes respira-
toire ou gastro-intestinal. 
4.4.	 Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Porcin : n’utiliser Genestran que si la date exacte de l’insémination est connue. Ne pas administrer 
Genestran avant le 113e jour de gestation. Un traitement effectué plus de 2 jours avant le temps 
de gestation moyen (115 jours) peut mettre en péril la survie des porcelets. 
4.5.	 Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Afin de réduire le risque d’infections anaérobies, l’administration doit se faire dans des conditions 
aseptiques. 
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre le médicament vétérinaire 
aux animaux
Genestran ne doit pas entrer en contact avec la peau. En cas de contact cutané accidentel, la-
ver la zone contaminée avec beaucoup d’eau. Les femmes enceintes et les personnes souffrant 
d’asthme ou d’autres maladies des voies respiratoires doivent éviter tout contact avec le produit. 
4.6.	 Effets indésirables (fréquence et gravité)
En raison des propriétés ischémiques locales des analogues de la prostaglandine F2α, l’introduc-
tion de germes lors de l’administration du produit peut entraîner une infection à germes anaéro-
bies pouvant être occasionnellement grave. Dès les premiers signes d’une infection, un traitement 
antibiotique fortement dosé devrait être instauré.
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Bovin : après l’induction de la mise-bas avec Genestran, le risque de rétention placentaire est 
augmenté.
Cheval : l’injection de Genestran peut temporairement provoquer une légère sudation et de la 
diarrhée.
Porcin : aucun effet indésirable n’a été rapporté à ce jour.
4.7.	 Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Ne pas utiliser chez les femelles gestantes en dehors des indications susmentionnées.
4.8.	 Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
L'utilisation concomitante d'ocytocine et de cloprosténol augmente l'effet sur l'utérus. L’effet des 
agents inducteurs de contractions peut être renforcé après l’utilisation de cloprosténol.
Ne pas utiliser chez les animaux traités par anti-inflammatoires non stéroïdiens, car la synthèse 
des prostaglandines endogènes est inhibée. 
4.9.	 Posologie et voie d’administration
Bovin : 2 ml par voie intramusculaire (150 μg)
Induction des chaleurs: une observation attentive des chaleurs doit avoir lieu dès le 2e jour suivant 
l’injection.
Synchronisation des chaleurs: traiter tous les animaux deux fois à 11 jours d’intervalle.
Cheval : 0.3 - 0.5 ml par voie intramusculaire (22.5 - 37.5 μg)
Porcin : 0.7 - 1 ml par voie intramusculaire (52.5 - 75 μg)
4.10.	 Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si nécessaire
Il n’existe aucun antidote spécifique pour le (+)-cloprosténol. Aucun cas de surdosage n’est connu 
chez les bovins et les porcins. Chez le cheval, un surdosage peut provoquer une sudation au ni-
veau de l’encolure et de la diarrhée.
4.11.	 Temps d’attente
Tissus comestibles : 	 1 jour
Lait : 					     zéro jour

5.	 Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : prostaglandines et analogues, cloprosténol 
Code ATCvet : QG02AD90
5.1.	 Propriétés pharmacodynamiques
Le cloprosténol est un analogue synthétique de la prostaglandine F2α (PGF2α). L’administration 
de traitements pendant le diœstrus ou en présence d’un corps jaune persistant provoque une 
lutéolyse. Le mécanisme de rétroaction négative induit par la progestérone sur la sécrétion de 
gonadotrophine est ainsi inhibé et l’œstrus survient en quelques jours, suivi de l’ovulation. 
Le cloprosténol, dont l’effet lutéolytique est 200 à 400 fois supérieur à celui de la PGF2α naturelle, 
est disponible sous forme racémique. Seul l’énantiomère dextrogyre (+)-cloprosténol a un effet 
lutéolytique. Comparativement au racémate, le (+)-cloprosténol énantiomériquement pur permet 
d’obtenir une lutéolyse avec des doses 3 à 4 fois inférieures.
Comme Genestran ne contient que le (+)-cloprosténol biologiquement actif, de faibles doses suf-
fisent pour obtenir un effet lutéolytique et/ou un effet stimulant sur le myomètre. La concentra-
tion en substances étrangères est faible et le délai d’attente nécessaire réduit au minimum.
5.2.	 Caractéristiques pharmacocinétiques
Genestran, qui contient du (+)-cloprosténol, est rapidement résorbé après injection intramuscu-
laire et, comme le racémate, conduit à une chute rapide du taux de progestérone plasmatique. 
Après 48 heures au plus tard, les concentrations plasmatiques de progestérone sont inférieures 
à 1 ng/ml. Chez les bovins, les premiers symptômes d’œstrus sont observés 2 à 3 jours après 
l’administration de Genestran. L’ovulation survient dans les 3.5 à 5 jours suivant l’injection. Le 
délai entre la fin des symptômes extérieurs d’œstrus et l’ovulation est en moyenne de 15 heures.

Métabolisme et élimination
Pour le (+)-cloprosténol, les observations se basent sur le métabolisme et le processus d’élimi-
nation connus pour le racémate. La forme racémique du cloprosténol est éliminée à parts à peu 
près égales via les fèces et l’urine. L’élimination par voie rénale dépasse 40 % de la dose dans les 
4 heures qui suivent l’utilisation. Les principaux métabolites trouvés dans l’urine sont le clopros-
ténol sous forme inchangée et l’acide tétranor.
5.3.	 Propriétés environnementales
Aucune donnée

6.	 Informations pharmaceutiques
6.1.	 Liste des excipients
Acidum citricum monohydricum
Chlorocresolum
Natrii hydroxidum 
Aqua ad iniectabilia
6.2.	 Incompatibilités majeures
En l’absence d’études de compatibilité, ce médicament vétérinaire ne doit pas être mélangé avec 
d’autres médicaments vétérinaires.
6.3.	 Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que conditionné pour la vente : 3 ans
Durée de conservation après première ouverture du conditionnement primaire : 28 jours
6.4.	 Précautions particulières de conservation
Conserver à température ambiante (entre 15°C et 25°C). Protéger de la lumière.
6.5.	 Nature et composition du conditionnement primaire
Flacon en verre transparent de 20 ml dans un carton
6.6.	 Précautions particulières à prendre lors de l’élimination de médicaments vétérinaires non 
utilisés ou de déchets dérivés de l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dérivés de ces médicaments doivent être 
éliminés conformément aux exigences locales.

7.	 Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Tél. : 031 / 980 27 27, Fax : 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numéros d’autorisation de mise sur le marché
Swissmedic 53’053’017 20ml

Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire

9.	 Date de première autorisation/renouvellement de l’autorisation
Date de première autorisation : 01.12.1994 
Date du dernier renouvellement : 22.05.2019

10.		 Date de mise à jour du texte
28.04.2020

Interdiction de vente, délivrance et/ou d'utilisation
Sans objet

GENESTRAN® ad us. vet.
Soluzione iniettabile per bovini, equini e suini
Cloprostenolum

			   1.	 Denominazione del medicinale veterinario
Genestran ad us. vet., soluzione iniettabile per bovini, equini e suini

2.	 Composizione qualitativa e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo: (+)-Cloprostenolum 75 µg (ut (+)-Cloprostenolum natricum)
Eccipiente: Chlorocresolum 1.0 mg 
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.

3.	 Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile
Soluzione limpida e transparente

4.	 Informazioni cliniche
4.1.	 Specie di destinazione
Bovino, equino e suino
4.2.	 Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie di destinazione
Soluzione sintetica di prostaglandine iniettabile per bovini, equini e suini
Bovini:
1. 	 Induzione o sincronizzazione del calore

L'iniezione di Genestran porta alla luteolisi in presenza di un corpo luteo reattivo e all'estro 
con fase ovulatoria dopo 2-4 giorni. Questo effetto è desiderabile in caso di calore silente (su-
boestrus) o assenza di calore (anoestrus). Qualsiasi corpo luteo esistente o cisti follicolari di 
luteina si risolvono in pochi giorni. Il Genestran può anche essere usato per accorciare il ciclo 
o sincronizzare il calore.

2.	 Per svuotare un contenuto fisiologico o patologico dell'utero
Il contenuto uterino viene svuotato a causa dell'effetto stimolante del Genestran sui muscoli 
uterini. Questo può essere usato per l'induzione del parto (dal 260° giorno di gravidanza) e per 
provocare l'aborto (fino al 150° giorno di gravidanza), nonché per espellere feti mummificati e 
secrezioni patologiche. L'induzione del parto, dell'aborto o dello svuotamento delle secrezioni 
in caso di endometrite o piometra avviene di solito da uno a due giorni dopo l'iniezione di Ge-
nestran.

Equini: 
Induzione e rinvio del calore
Il calore si presenta di solito 3-7 giorni dopo l'iniezione di Genestran. Questo è seguito da ovula-
zione dopo 48-72 ore.
Suini:
Induzione al parto
L'iniezione di Genestran induce al travaglio entro 24-36 ore a partire dal 113° giorno di gravidanza. 
4.3.	 Controindicazioni
Non usare in animali in gravidanza, fatta eccezione per le indicazioni sopra elencate.
Non usare in animali con broncospasmo o spasmo gastrointestinale. 
4.4.	 Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Suini: Usare solo quando è nota la data precisa di inseminazione. Somministrare non prima del 
giorno 113 di gestazione. Se l'iniezione viene effettuata più di 2 giorni prima del periodo di gesta-
zione medio (115 giorni), la vitalità dei suinetti può essere compromessa. 
4.5.	 Precauzioni speciali per l’impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
Al fine di evitare il più possibile le infezioni batteriche anaerobiche, l'iniezione deve avvenire in 
condizioni asettiche.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che somministra il medicinale ve-
terinario agli animali
Genestran non deve entrare in contatto con la pelle. In caso di contaminazione, l'area della pelle 
deve essere lavata con abbondante acqua. Le donne in gravidanza, gli asmatici e le persone con 
altre malattie respiratorie non devono entrare in contatto con il preparato.
4.6.	 Reazioni avverse (frequenza e gravità)
A causa degli effetti ischemici locali degli analoghi della prostaglandina F2α, l'introduzione di 
germi durante la somministrazione del prodotto può portare allo sviluppo di un'infezione anae-
robica, che a volte può essere grave. Al primo segno di infezione, deve essere iniziata una terapia 
antibiotica ad alte dosi.
Bovini: Dopo induzione del parto con il prodotto, si può osservare un’aumentata incidenza di ri-
tenzione placentare.
Equini: Dopo un’iniezione di prodotto, possono comparire temporaneamente lieve sudorazione e 
diarrea.
Suini: Non sono stati riportati effetti indesiderati.
4.7.	 Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l’ovodeposizione
Non usare in animali in gravidanza, fatta eccezione per le indicazioni sopra elencate.
4.8.	 Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazione
L'uso concomitante dell'ossitocina e del cloprostenolo aumenta gli effetti sull'utero. L'effetto degli 
agenti che inducono il travaglio possono essere aumentati dopo l'uso di cloprostenolo.
Non usare in animali trattati con antinfiammatori non steroidei poiché la sintesi di prostaglandine 
endogene è inibita.
4.9.	 Posologia e via di somministrazione
Bovini: 2 ml intramuscolare (150 µg)
Induzione dell’estro: due giorni dopo la somministrazione, si raccomanda un’attenta osservazione 
dell’estro. 
Sincronizzazione dell’estro: gli animali vanno trattati due volte in 11 giorni.
Equini: 0.3 - 0.5 ml intramuscolare (22.5 - 37.5 µg)
Suini: 0.7 - 1 ml intramuscolare (52.5 - 75 µg)
4.10.	 Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti) se necessario
Non esiste alcun antidoto specifico per (+)-cloprostenolo. Nei bovini e nei suini, non sono mai stati 
riportati casi di sovradosaggio. Il sovradosaggio di (+)-cloprostenolo negli equini può portare a 
diarrea e sudorazione attorno al collo.

4.11.	 Tempi di attesa
Carne e visceri: 		  1 giorno
Latte: 					    zero giorni
 
5.	 Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: prostaglandine e analoghi, cloprostenolo
Codice ATCvet: QG02AD90

5.1.	 Proprietà farmacodinamiche
Il cloprostenolo è un analogo sintetico della prostaglandina F2α (PGF2α). Trattamenti durante il 
diestro o in presenza di corpo luteo persistente causano luteolisi. Ciò rimuove il meccanismo di 
feedback negativo sulla secrezione di gonadotropina causata dal progesterone e provoca un calo-
re con successiva ovulazione entro pochi giorni. 
Il cloprostenolo, che ha un effetto luteolitico 200-400 volte superiore al PGF2α naturale, è disponi-
bile come racemato. Solo l'enantiomero con rotazione verso destra (+)-cloprostenolo ha un effetto 
luteolitico. Rispetto al racemato, il (+)-cloprostenolo enantiomericamente puro può avere effetto 
luteolitico con dosaggi 3-4 volte inferiori.
Siccome Genestran contiene solo il componente biologicamente attivo (+)-cloprostenolo, basse 
dosi sono sufficienti a produrre effetti luteolitici e/o stimolatori sul miometrio. L'esposizione a 
sostanze estranee è mantenuta bassa e il tempo di attesa è ridotto al minimo. 
5.2.	 Informazioni farmacocinetiche
Genestran contenente (+)-cloprostenolo viene rapidamente assorbito dopo l'iniezione intramusco-
lare e, come il racemato, porta a un rapido calo del livello di progesterone plasmatico. Al più tardi 
dopo 48 ore, le concentrazioni di progesterone nel plasma sono inferiori a 1 ng/ml. I primi sintomi 
di calore si osservano nei bovini 2-3 giorni dopo l'applicazione di Genestran. L'ovulazione avviene 
da 3.5 a 5 giorni dopo l'iniezione. L'intervallo di tempo tra la fine dei sintomi dell'estro manifesti 
all'esterno e l'ovulazione è in media 15 ore.
Metabolismo ed escrezione
Per il (+)-cloprostenolo si presume il comportamento del metabolismo e dell'escrezione noto per 
il racemato. La forma racemica del cloprostenolo viene escreta approssimativamente allo stesso 
modo nelle feci e nelle urine. L'escrezione attraverso i reni è superiore al 40% della dose entro 
4 ore dall'applicazione. I componenti principali nelle urine sono il cloprostenolo immodificato e 
l'acido tetranorico del cloprostenolo.
5.3.	 Proprietà ambientali
Nessuna informazione

6.	 Informazioni farmaceutiche
6.1.	 Elenco degli eccipienti
Acidum citricum monohydricum
Chlorocresolum
Natrii hydroxidum 
Aqua ad iniectabilia
6.2.	 Incompatibilità principali
In assenza di studi di compatibilità, questo medicinale veterinario non deve essere miscelato con 
altri medicinali veterinari.
6.3.	 Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato per la vendita: 3 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento primario: 28 giorni
6.4.	 Speciali precauzioni per la conservazione
Conservare a temperatura ambiente (15°C – 25°C). Proteggere dalla luce.
6.5.	 Natura e composizione del confezionamento primario
Scatola con flaconcino perforabile di vetro incolore da 20 ml
6.6.	 Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del medicinale veterinario non uti-
lizzato e dei rifiuti derivanti dal suo utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da tale medicinale veterinario devono 
essere smaltiti in conformità alle disposizioni di legge locali.

7.	 Titolare dell’autorizzazione all’immissione in commercio
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83, 3018 Berna
Tel.: 031 / 980 27 27, Fax: 031 / 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numeri dell’autorizzazione all’immissione in commercio
Swissmedic 53’053’017 20 ml
Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizione veterinaria

9.	 Data della prima autorizzazione/rinnovo dell’autorizzazione
Data della prima autorizzazione: 01.12.1994
Data dell’ultimo rinnovo: 22.05.2019

10.	Data di revisione del testo
28.04.2020

Divieto di vendita, fornitura e/o impiego
Non pertinente
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